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Tarifschnellinfo
Für die Beschäftigten der 
Metall- und Elektroindustrie Thüringen 	
6. Mai 2019

Am 3. Mai verhandelten die ostdeut-
schen Tarifparteien der Metall- und 
Elektroindustrie ein drittes Mal über die 
Angleichung der wöchentlichen Arbeits-
zeiten in Ostdeutschland. Im April hat-
ten sich die Arbeitgeberverbände und 
die IG Metall auf das Ziel verständigt, 
im ersten Halbjahr 2019 für alle ostdeut-
schen Tarifgebiete eine Tarifregelung 
zur Angleichung zu erreichen.

In den Verhandlungen wurde am 3. Mai 
scharf und kontrovers über die gegen-
sätzlichen Vorstellungen diskutiert. Die 

IG Metall will eine tarifliche Regelung 
zu einer Verkürzung der Arbeitszeit, die 
verbindlich bei den Beschäftigten an-
kommt. Dafür braucht es einen Tarifver-
trag mit klar definierten Zeiträumen zur 
Absenkung der Arbeitszeit. 

Das Modell der IG Metall sieht vor: Bis 
2030 muss die Arbeitszeitverkürzung in 
allen tarifgebundenen Betrieben voll-
ständig umgesetzt sein. Der Tarifvertrag 
soll einen zeitlichen Korridor zur Ein-
führung der 35-Stundenwoche regeln. 
»Dieses Modell enthält bereits weit-

gehende Kompromisslinien und damit 
ein deutliches Angebot an die Arbeitge-
ber«, sagte Jörg Köhlinger, Bezirksleiter 
im Bezirk Mitte der IG Metall. 

Und weiter: »Es kommt nicht in Fra-
ge, die Regelung der Arbeitszeit aus-
schließlich an die Betriebsparteien zu 
delegieren. Die Arbeitgeber sind jetzt 
aufgefordert, über tarifliche Lösungen 
zu verhandeln, die betriebliche Flexibi-
lität ermöglichen. Unser Ziel bleibt die 
Angleichung der Arbeitsbedingungen 
unserer Kolleginnen und Kollegen.«

Drittes Tarifgespräch Arbeitszeit Ost:

IG METALL
Bezirk Mitte



Jetzt brauchen wir Euch! Wenn wir uns nicht bewegen, 
bewegt sich nichts. Es braucht Diskussion und Aktio-
nen in den Betrieben. 

Macht mit bei der betrieblichen Foto-Aktion für die 35. 
Alle weiteren Informationen fi ndest Du hier: 
www. igmetall-bezirk-mitte.de

Foto-Aktion

Dem Vorhaben der Arbeitgeber, aus 
der Arbeitszeitverkürzung eine dauer-
hafte Verlängerung der Wochen-
arbeitszeit zu machen, hat die Ge-
sprächskommission der IG Metall eine 
klare Absage erteilt. 

»Die Arbeitgeber müssen sich jetzt 
bewegen und die Signale der Beleg-
schaften ernst nehmen«, sagte Jörg 
Köhlinger. Entscheidend wird das 
nächste Gespräch mit den Arbeitge-
bern am 21. Mai in Berlin sein. »Bis 
dahin erwarten wir einen konstruktiven 

Vorschlag, um das gemeinsame Ziel 
einer Einigung im ersten Halbjahr zu 
ermöglichen. Eine Einigung um jeden 
Preis wird es aber mit uns nicht ge-
ben«, so Jörg Köhlinger.  Am 16. Mai 
werden die Tarifkommissionen der ost-
deutschen IG Metall Tarifgebiete 
in Berlin über die weitere 
Strategie beraten. 

Vom 6. bis 10. Mai zeigen wir in den 
ostdeutschen Betrieben mit geziel-
ten Aktionen, dass die Belegschaften 
für die 35-Stundenwoche einstehen. 

Gemeinsam den Druck erhöhen

IG METALL ECKPUNKTE ZUR UMSET-
ZUNG DER ARBEITSZEITVERKÜRZUNG

1. Fester Zeitrahmen – Anfang und Ende
2. Innerhalb des Rahmens festgelegte Umset-
zung durch Bandbreiten
3. Tarifl iche Festlegung, zu welchen Bedingun-
gen unterschiedliche Geschwindigkeiten inner-
halb der Bandbreiten ermöglicht werden sollen
4. Individuelle betriebliche Lösungen nur auf 
tarifl icher Regelungsebene
5. Arbeitszeitverkürzung ist bereits bezahlt
6. Kürzere Arbeitszeit muss bei Beschäftigten 
ankommen
7. Ziel ist die dauerhafte Angleichung der 
Arbeitsbedingungen Ost
an West.

Regelung von 1.-7. im 
Flächentarifvertrag

Herzlichen Dank an alle, die sich 
an den Aktionen beteiligen und 
unterstützen.


